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Erſcheint täglich

Dienſtag den S. März.

Regelmäßige Beilagen:
Slluſtrirtes Honntagsblatt, Node und Heim,
and wirthſchaftliche und Handels Weilage.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 30 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 35 Pf. durch die Poſt.

Geſterreich-Ungarn. Hier iſt faſt über Nacht
ein Miniſterwechſel eingetreten. Der Kaiſer
nahm den erbetenen Rücktritt des geſammten
Miniſteriums Gautſch an. Er ernannte den
Geheimrath Grafen Franz Thun-Hohenſtein
zum Miniſterpräſidenten und betraute ihn
mit der Bildung des Cabinets Bis zur Er
nennung des neuen Miniſteriums wird das bis
herige die Geſchäfte fortführen. Die halbamtliche
Mittheilung vom Rücktritt des Freiherrn
v. Gautſch und der Betrauung Thuns mit der
Cabinetsbildung ging den Zeitungen am Sonn
abend um Mitternacht zu und rief eine große
Reberraſchung in der Bevölkerung hervor, weil
grade in den letzten Tagen die Stellung des Mi-
niſterpräſidenten für befeſtigt galt. Jetzt wird aller
dings bekannt, daß der Rücktritt des Freiherrn
v. Gautſch an maßgebender Stelle bereits ſeit
Wochen als eine beſchloſſene Sache galt.
Gautſch erließ die neuen Sprachenverordnungen
nur, um ſeinen Nachfolger von der Laſt der Erb
ſchaft Badenis zu befreien. Nach der jetzt ver
öffentlichten neuen Sprachenverordnung
werden in Böhmen viele Gerichtsbezirke als deutſch
betrachtet, welche die Tſchechen als gemiſchtſprachig
reklamiren, weil in einzelnen Orten dieſer Bezirke
tſchechiſche Kolonien anſäſſig ſind. Weſentlich iſt,
daß durch die neue Verordnung die böhmiſche
Landeshauptſtadt Prag, welche die Tſchechen durch
alle Gewaltmittel zu einer rein tſchechiſchen Stadt
machen wollen, als ſprachlich gemiſchter Amtsbezirk
bezeichnet iſt. Demgemäß muß das Stadtverordneten
Kollegium und der Magiſtrat deutſch und tſchechiſch
amtiren und alle Magiſtrats-Erlaſſe müſſen in
beiden Sprachen veröffentlicht werden. Auch muß
der Magiſtrat wieder deutſche und tſchechiſche Straßen

tafeln anbringen laſſen. Jn Prag haben nach
der Aufhebung des Farbenverbotes die
tſchechiſchen Ausſchreitungen wieder be-
gonnen. Eine Rotte von mehreren hundert Menſchen
zog unter Abſingung eines Hetzliedes über den
Wentzelsplatz, den Hauptſchauplatz der früheren Ex
zeſſe. Da die Aufforderung der Wachmänner, aus
einander zu gehen, nichts fruchtete, mußte die Menge
durch ein ſtarkes Aufgebot von Polizeimannſchaften
auseinander getrieben werden. Der öſter
reichiſche Reichsrath iſt nunmehr zum 21. März
einberufen worden. Zum Präſidenten des Herren
hauſes wurde Fürſt Windiſchgrätz ernannt.

Atalien. Bei der italieniſchen Fünfzig-
jahrfeier fand die Hauptfeierlichkeit am Freitag
auf dem Kapitol ſtatt. Das Königspaar nahm
daran Theil, ebenſo die Senatoren und Deputirten,
ſowie die Bürgermeiſter der größeren Städte
Italiens auch die Miniſter und Unterſtaatsſecretäre,
das diplomatiſche Corps, die Spitzen der Civil
und Militärbehörden, Großwürdenträger und zahl
reiche Geladene waren zugegen. Der König hielt
eine Anſprache, in der er u. a. ausführte: Mein
Herz jubelt bei der Erinnerung an den Urſprung
unſerer Jnſtitutionen, die für mich heilig ſind, wie
ſie es für meine Vorgänger waren. Der Glaube
an das wiedererwachte Jtalien führte uns nach
Rom. Jn dieſem Glauben, der uns zu den
höchſten Zielen führen wird, grüße ich die Edlen,
die ihr Thun dem Vaterlande geweiht haben. Jch
habe Sie nach dem Kapitol berufen, damit wir von
hier in Bewunderung der Herrlichkeit der ewigen
Stadt, des Werkes zweier Epochen der Civiliſation,
die die Stadt erleuchteten, unſere Wünſche zu Gott
erheben, der die Einheit Jtaliens wollte, damit unſer
Vaterland glücklich und groß ſei. Inmitten der
majeſtätiſchen Reſte ehemaliger Größe ſoll uns die
neue Größe nicht als beſcheiden erſcheinen. Die
alte Größe war eine univerſelle, die neue iſt eine
nativnale. Jene gab ein römiſches Jtalien, dieſe
ein italieniſches Rom. Die erſtere war ein
Produkt der Gewalt, die zweite iſt der Ausdruck

Politiſche Ueberfitt des Rechts, und wie alles Recht, ſo iſt das
italieniſche Rom unverletzlich. Die An
ſprache wurde wiederholt mit lebhaften Zuſtimmungs
kundgebungen begleitet. Am Abend waren die
öffentlichen Gebäude, der Marktplatz, ſowie die
Denkmäler feſtlich erleuchtet. Die Munizipalität
gab auf dem Kapitol einen glänzenden Empfang.
Auch in den größeren Städten des Landes waren
Jlluminationen veranſtaltet. Jn Trieſt wurde
am Freitag bei der Feſtvorſtellung im Politeama
Theater zur Feier des italieniſchen Nationalfeſtes
eine Kundgebung veranſtaltet. Von den Galerien
wurden bedruckte Zettel in den italieniſchen Farben
hinabgeworfen. Ein Theil des Publikums
applaudirte, ein anderer Theil erwiderte den
Demonſtranten mit patriotiſchen Rufen und
Schmähungen. Die Vorſtellung mußte wegen
des anhaltenden Lärms geſchloſſen werden.
Zwei Perſonen wurden verhaftet. Eine demonſtrative
Straßenanſammlung wurde von der Polizei zerſtreut.

Rerhland. Wegen des Ueberfalls auf den
engliſchen Vizeconſul in Sebaſtopol ſind,
wie der „Times“ aus Odeſſa gemeldet wird, dort
drei Leute verhaftet worden.

Frankreich. Jn Paris fand am Sonntag
Vormittag das Degenduell zwiſchen dem Oberſt
lenutnant Picgqunart und dem Oberſt Henri ſtatt.
Wie es heißt, iſt letzterer zweimal, und zwar am
Handgelenk und am Arm, verwundet.

England Das engliſche Oberhaus nahm
die zweite Leſung der Londoner Univerſitätsbill an,
durch welche die Errichtung einer Univerſität in
London als lehrendes Inſtitut bezweckt wird.

Griechenland Dem König von Griechen
and. hat der in Athen eingetroffene ruſſiſche
Admiral Skrydelow, der zum Kommandiren
den des ruſſiſchen detachirten Schiffsgeſchwaders im
Mittelmeer ernannt iſt, ein Schreiben der
ruſſiſchen Kaiſerfamilie überreicht. König
Georg hat am Freitag das Präſidium der Deputirten
kammer empfangen der Präſident der Kammer hielt
eine Anſprache, in welcher er dem Könige die
Glückwünſche der ganzen Nation ausſprach.

Cürket. Eine Depeſche des „Standard“ aus
Konſtantinopel beſagt, im Palaſte erzähle man ſich,
daß der ruſſiſche Admiral Skrydlow be-
auſtragt ſei, bei ſeinem Aufenthalte in Athen den
Prinzen Georg an Bord zu nehmen und ihn
auf Kreta auszuſchiffen. Djevad Paſcha ſei
angewieſen, ſich jedem ſolchen Verſuche mit allen in
ſeiner Macht ſtehenden Mitteln zu widerſetzen.
Zur kretiſchen Frage äußerte ſich im engliſchen
Unterhauſe der Parlamentsunterſecretär Curzon,
die Candidatur des Prinzen Georg ſei
nicht zurückgezogen worden; die Sache ſei
erörtert worden, und die Regierung habe nicht ge
hört, ob dieſe beſeitigt ſeien. Aber ſo wichtig die
Frage der Statthalterſchaft auf Kreta auch ſei, die
Räumung Theſſaliens ſei wichtiger. Erſt
müßten die Türken aus Theſſalien herausgebracht
werden, dann könne man die endgiltige Paziſizirung
Kretas in die Hand nehmen. Die Pforte hat
an ihre Vertreter im Auslande ein Circularſchreiben
gerichtet, in welchem ſie denſelben mittheilt, daß im
Vilajet Koſſowo ein Türke ermordet worden ſei,
welcher den Behörden das Vorhandenſein von
Waffen bei Bulgaren verrathen hatke. Die
ruſſiſche Botſchaft hat bei der Pforte Vorſtellungen
erhoben wegen eines Vorfalles in Artakt am Mar
marameere Muſelmanen hatten daſelbſt den grie
chiſchen Friedhof und zwei griechiſche Kirchen ge
ſchändet, wobei es zum Streit gekommen ſein ſoll,
bei dem mehrere Perſonen getödtet und verwundet
worden ſeien

Weſtafrika. Vom Congo iſt in Brüſſel
die Nachricht eingetroffen, daß der 23jährige Brüſſeler

Gerard Neuhaus, welcher ſeit 1897 im Dienſt
der Handelsgeſellſchaft für den oberen Congo ſteht,
in Lukolela, zwei Tagereiſen von der Grenze von
franzöfiſch Congo, von dortigen Kannibalen ermordet

und gefreſſen wurde. Jm Nigergebiet iſt
eine Streitmacht der Nigergeſellſchaft
aus Lokoja nach Sokoto abgegangen, um dem Sultan
gegen die Beſetzung ſeines Gebietes durch die Fr an
zoſen Beiſtand zu leiſten, falls letztere ſich weigern
ſollten, über den Niger zurückzugehen. Ein fran
zöſiſcher Offizier und ein Soldat wurden in Jlo
am MittelNiger von dem Manne einer von ihnen
vergewaltigten Frau erſtochen; der Mörder wurde
erſchoſſen.
—Öaaaeeeeeeeeeebnonngoosekhohwooetttneeeee

Zu den Vorgängen in Oſtaſien.
Japan hat, wie der Londoner „Daily Mail

aus Tientſin telegraphirt an das ruſſiſche
Miniſterium des Auswärtigen eine Note gerichtet
welche eine ſofortige und beſtimmte Er
klärung über die Frage der fortgeſetzten Okkupation
von Port Arthur fordert.

ueber die Verwaltung von Kigotſchau
ſind nunmehr durch Cabinetsordre nachſtehende Be
ſtimmungen getroffen: An der Spitze der Militär
und Civilverwaltung im Kigotſchaugebiet ſteht
ein Seeoffizier mit dem Titel Gonverneunr. Der
ſelbe iſt oberſter Befehlshaber der militäriſchen Be
ſatzung im Kiaotſchaugebſet und Vorgeſetzter aller in
demſelben angeſtellten Militärperſonen, ſowie der
Beamten der Militär und Civilverwaltung. Der
Gouverneur hat gerichtsherrliche Disziplinar und
Urlaubsbefugniſſe eines Marineſtationschefs er führt
innerhalb ſeines Befehlsbereichs eine Flagge wie die
des Gouverneurs von Oſtafrika. Flagge und
Perſon des Gouverneurs erhalten einen Salut von
13 Schuß. Der Gouverneur und die Befehlshaber
der Marine ſtehen in keinem Unterordnungsver
hältniß. Der Stagatsſecretär des Keichs
Marineamts hat über die ihm unterſtellte militäriſche
Beſatzung des Kigotſchaugebietes und über die ſonſtigen
angeſtellken Militärperſonen die Befugniſſe des
kommandirenden Admirals. Die Jnſpectionen der
Marineinfanterie und Artillerie ſind mit Bezug auf
alle Angelegenheiten der militäriſchen Beſatzung des
Kigotſchaugebietes dem Staatsſecretär des Reichs
Marineamts unterſtellt. Die Beſatzungen ſind im
Uebrigen ihren reſp. Jnſpectionen unterſtellt.

Von einer angeblichen Rebellion in
China macht der in Shangat erſcheinende Merkur“
Mittheilung. Der Corxeſpondent des Blattes in
Kinkiang will nämlich von einem hohen Beamten
erfahren haben, daß ſich die Vizekönige von
Nanking und Hukuang mit dem Gouverneur
von Hunan zuſammengethan hätten, um im Gebiet
des ganzen Kangetſe-kiangVhales und in der Pro
vinz Nanking ihre ſelbſtſtändige Herrſchaft
und ihre Unabhängigkeit vom Kaiſer von
China zu proelamiren. Die Urſache dieſes Schrittes
ſoll in der Unzufriedenheit der Vizekönige über die
ſoeben von China abgeſchloſſenen Verträge liegen,
wonach ein Theil der Likin Abgaben (IJnlands-
zölle) abgeſchafft, ein anderer Theil als Pfand für
die Anleihe und das ganze LikinZollſyſtem überhaupt
unter die Controle der kaiſerlichen Zolldirection ge
ſtellt werden ſoll. Dieſe Likinabgaben bildeten bis
her die Haupteinnahmen der Vizekönige, die in der
Ausübung ihrer ſogenannten Rechte nicht ſehr
ſkrupulös vorgingen. Bei den chineſiſchen Verhält
niſſen erſcheint es nicht unmöglich die Vizekönige
verſuchen, ſich gegen jene Maßregel aufzulehnen.

Nach telegraphiſchen Nachrichten aus China iſt
der Fall des deutſchen Miſſtonars Homeyer von
der Berliner Miſſion, der bekanntlich landeinwärts
von Kanton verwundet und beraubt worden war,
nunmehr veſriedigend erledigt. Die Thäter und die
der Nachläſſigkeit ſchuldig befundenen Beamten wer
den beſtraft. Der Generalgouverneur hat eine

ſte Summe als Entſchädigung angewieſen
ſich auch anheiſchig gemacht, den Erwerb dreier

Grundſtücke zur ſicheren Unterkunft für die Miſſionare



Deutſchland.
Berlin, 7. März. Der Kaiſer iſt am Frei

tag Abend, von Bremen kommend, in Berlin ein
gekroffen. Auf der Rhede von Bremerhaven nahm
er den Vortrag des Chefs des Marinekabinets,
Freiherrn von SendenBibran und während der
Fahrt von Bremen nach Berlin denjenigen des
Chefs des Civilkabinets entgegen. Sonnabend Vor
mittag hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des
Generalſtabes v. Schlieffen und des Chefs des
Militärtabinets. Am Abend fand beim Kaiſer
ein größeres Diner ſtatt, zu welchem Staatsminiſter
Graf Herbert Bismarck und Gemahlin Einladungen
erhalten hatten. Geſtern früh ſtattete der Kaiſer
dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter v. Szögyeny
Marich einen Beſuch ab, um ſich über das Befinden
der Frau Kronprinzeſſin Wittwe Erzherzogin
Stephanie zu erkundigen.

Die Abreiſe des bisherigen chine
ſiſchen Geſandten) am hieſigen Hofe, Hſü, iſt
plöglich auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden.

Man dürſte in der Annahme kaum fehlgehen, daß
hier Gründe politiſcher Natur vorliegen, zumal Herr
Hſü ſeiner Zeit vom Kaiſer von China ange
wieſen worden iſt, ſeinen Nachfolger möglichſt zu
unterſtützen.

D Eine neue Liebesgabe), wenn auch
nur 400 500 000 Mk., ſoll den Branntwein
Brennern bei Gelegenheit der jetzt im Reichstage
vorliegenden Novelle zum Branntwein
Steuergeſetz in den Schooß geworfen werden.
Der Bundesrath bat in Folge agrariſcher Anregung
in der Commiſſton beſchloſſen, auf jene 15 Proz.
welche die Einzelſtaaten ſonſt von den Branntwein
Stenern als Entſchädigung für die Erhebung und
Verwaltung abziehen, bei den Erträgen der Brenn-
Steuer zu verzichten. Die „Brennſteuer“ iſt be
kanntlich 1895 eingeführt worden zu dem Zweck,
Ausfuhrprämien zu gewähren und die Verwendung
des denaturirten Spiritus zu prämiiren. Die für
ſolche Prämien beſtimmte Summe von etwa
3 Millionen Mark erhöht ſich dadurch um 400 bis
500 000 Mark.

(Zur agrariſchen Agitation.) Die am
März im Abg Hauſe verſuchte abſchwächende

Auslegung des Wahlaufrufs des Wirth
ſchaftlichen Ausſchuſſes iſt bereits am 3.
März in der Provinzialverſammlung des Bundes
der Landwirthe für Oſtpreußen unter
Führung des Directors Dr. Hahn desavouirt
worden. Die zahlreich beſuchte Verſammlung ſtellte
ſich rückhaltlos auf den Boden der Reſolution des
Bundes der Landwirthe in der Generalverſammlung
vom 19. Februar; ſie erblickt in dem Aufruf des
Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes den Beitritt zu dieſer
Politik nnd interpretirt denſelben in dieſem
Sinne, insbeſondere ſtimmt ſte der Beſeitigung
der bisherigen Meiſtbegünſtigungsklauſel zu und hält
es für ſelbſtverſtändlich, daß der zur Zeit maß
gebende Einfluß des internationalen ſpekulativen
Großhandels auf die Geſtaltung der Preiſe für die
landwirthſchaftlichen Producte beſeitigt und auch die
Herbeiführung mittlerer Getreidepreiſe in möglichſter
Sleichmäßigkeit und Dauer (Antrag Kanitz) hinge
wirkt werde. Die Herren Graf Kanitz und
SchwerinLöwitz auf der einen, v. Plötz und Dr.
Hahn auf der anderen Seite ſpielen offenbar mit
verſchiedenen Jnſtrumenten dieſelbe Melodie.

(Eolonialpolitik.) Bei den Kämpfen
in Südweſtafrika iſt nach einer aus Windhoek
eingetroſſenen Nachricht der Unteroſſtzier Weigt
gefallen. Das letzte Gefecht, über das hier
Nachrichten eingelaufen ſind, fand am 23. Dezember

J. im Nordbezirk des Schußzgebiets bei Zaub,
unweit Franzfontein, ſtatt. Auf der Verluſtliſte be
fand ſich der Name Weigt damals nicht. Dieſer
h daher in einem ſpäteren Gefecht geblieben

zu ſein.

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sizung vom 5. März.) Das

Abgeordnetenhaus begann heute die Berathung des Kultus
etats. Bei den Einnahmen theilte Miniſter Boſſe mit,
Daß die Vorlage betreffend die Erhöhung derGehälter der Geiſt lichen dem Hauſe in allernächſter
Zeit zugehen werde. Abg. Dauzenberg brachte in
Tängerer Rede die bekannten Beſchwerden des Centrums
vor. Kultusminiſter Dr Boſſe ſuchte demgegenüber nach
Zzuweiſen, daß der Staat der katholiſchen Kirche überall nach
Kräften entgegenkäme; an eine Wiederanſtellnng der katholiſchen

Abtheilung im Kultusminiſterium ſei, ſolange er Kultus
miniſter wäre, nicht zu denken. Die Beſchwerden der Abgg.
Motty und v. Jazdzewski über Unterdrückung des
polniſchen Privatunkerrichts wies Miniſterialdirector Küg ler
Zurück mit dem Bemerken das, nachdem amtlich polniſcher
Schreib und Leſeunterricht, wo ein Bedürfniß vorliege, in
der Mittelſtufe eingeführt ſei die ſogenannten polniſchen
Winkelſchulen nicht geduldet werden könnten. Auf Anfrage
des Abg. Böttiger theilte Miniſterialdirector Ba vritſch
mit, daß über eine einheitliche Regelung des Verbots der
Ankündigung von Geheimmitteln für das Reich noch keine
Verſtändigung erzielt worden ſei. Montag wird die Be
rathung des Kulkusetats fortgefetzt.

Jn der Budgeteommiſſion des Abge
ordnetenhauſes iſt bei Feſtſtellung des Etats
der Staatsſchuldenverwaltung der D ispoſitions-
fond s der Eiſenbahnverwaltung für unvor
hergeſehene Ausgaben von 20 aufs 0 Mill. Mk.
erhöht und zugleich ſeine Zweckbeſtimmung dahin
erweitert worden, daß die Mittel des Fonds außer
zur Anſchaffung neuer Betriebsmittel auch zur Er
werbung von Grundſtücken für nothwendige Er
weiterung und Ergänzungen der Bahnhoſsanlagen
Verwendung ſinden können. Zugleich iſt ein Be
ſchluß gefaßt worden, der die Staatsregierung auf
fordert, aus den Ueberſchüſſen des laufenden
Jahres den Betrag von 30 Mill Mk. außer den
im Etat vorgeſehenen 20 Mill. Mk. zur Verſtärkung
des Dispoſitionsfonds der Eiſenbahnverwaltung zu
verwenden, ſo daß für die Neubeſchaffung von Be
triebomitteln und für Grundſtückserweiterungen, ſo
wie zur Erweiterung der Bahnanlagen in den beiden
Jahren zuſammen 160 Mill. Mk. zur Verfügung
ſtehen.

Die Berathung des Flottengeſeßes in
der Budgetcommiſſton des Reichstags begann am
Sonnabend mit der Annahme des Antrags des
Abg. Müller gulda, die Baufriſt für die neuen
Schiffe von ſieben auf ſechs Jahre durch Be
ſchleunigung des Baues der Panzerſchiffe zu er
mäßigen. Staatsſecretär Tirpitz hatte geſtern
Bedenken gegen dieſen Vorſchlag geäußert; heute
erklärte er, der Vorſchlag ſei nach Anſicht des
Reichskanzlers mit Dank zu begrüßen. Thatſächlich
würden erhebliche militäriſche und politiſche Vor
theile daraus erwachſen. Der Antrag wurde nach
kurzer Debatte mit der üblichen Mehrheit (gegen
die beiden Volksparteien und Sozialdemokraten und
Polen) angenommen und die Limitirung der Koſten
in g 8 entſprechend abgeändert. Bei der dann fol
genden Debatte über die Deckungsfrage erfolgte
eine zweite Ueberraſchung. Graf Poſadowsky
erklärte, der Reichskanzler könne zu Anträgen,
welche die Geſetzgebung der Einzelſtaaten be
rührten, nicht Stellung nehmen, ehe er ſich mit
den Regierungen derſelben ins Einvernehmen geſetzt
habe; er bitte Beſchlüſſe in dieſem Sinne zu ver
ſchieben, bis das geſchehen ſei. Zu den vorliegen
den Anträgen Lieber und Groeber kommt noch der
Antrag Richter betreffend eine Reichsvermögens
ſteuer. Abg. Freſe (frſ. Vgg.) erklärte, er ſei
einer Reichseinkommenſteuer wie auch einer Reichs
vermögensſteuer nicht abgeneigt. v. Bennigſen
beantragt, im Geſetz lediglich zu beſtimmen, daß die
ekwaigen, durch die eigenen Einnahmen des Reichs
nicht gedeckten Ausgaben „nicht durch Erhöhung
der ind irecten Reichsſteuern aufgebracht werden
dürfen. Lieber erklärte wiederholt, die Sympäathie
für die Flotte, ja ſelbſt die Erkenntniß von der
Nothwendigkeit derſelben ſchließe es nicht aus, daß
er auf der von ihm verlangten Sicherheit für die
Mehrbelaſtung beſtehen müſſe mit dieſer Frage
ſtehe und ſalle die Vorlage Nach längerer
Debatte wurde der Beſchluß über die Deckungsfrage
bis zur 2. Leſung vertagt und die erſte Leſung ge
ſchloſſen.

Volkswirthſchaftliches.
Der böſe Terminhandel. Jn Deutſch

land machten bekanntlich die Agrarier dem Termin
handel in Getreide zum Vorwurf, daß er die Preiſe
künſtlich erniedrige. Jetzt drängen in Frank
reich die Müller auf das Verbot des Termin
handels, weil ſte demſelben zum Vorwurf machen,
daß er die Getreidepreiſe erhöhe. Die franzöſiſchen
Müller haben nämlich infolge frühzeitiger Abſchlüſſe
bei den diesmaligen hohen Preiſen viel Geld ver
loren, und nun ſoll der Terminhandel daran ſchuld

ſein.
Fahrradzoll in Rußland. Der ruſſiſche

Finanzminiſter hat einer Meldung der „Volksztg.“
zufolge beſchloſſen, den Eingangszoll auf ausländiſche
Fahrräder von 5 auf 12 Rubel Gold pro Stück
zu erhöhen.

Provinz und Umgegend.
Zeitz, 4. März. Der Gutsbeſitzer Triebe

in Grosaga hat ſich einen Dämpfer hergeſtellt,
welcher an Güte keinem Reformdämpfer etwas nach
giebt. Derſelbe beſteht aus einem gewöhnlichen
Waſchkeſſel mit einem dabei ſtehenden Dämpffaß,
das mit Kippvorrichtung verſehen iſt. Aus dem
Waſchkeſſel werden mittelſt eines eingebogenen Stückes

Gasrohr die Dämpfe in das Faß geleitet. Die
Vorrichtung iſt ſo einfach wie praktiſch. Jeder
Landwirth kann ſich, einen vorhandenen Waſchkeſſel
vorausgeſetzt, mit einer Ausgabe von 6 bis 10 Mk.
einen ſolchen Apparat herſtellen. Herr Triebe iſt
bereit, jedem Landwirth, welcher ſich einen Dämpfer
zulegen will, den ſeinigen zu zeigen.

Eiſenach, 4. März, Der Gemeinderath be
willigte geſtern einſtimmig ohne Debatte 200 000 Mk.

für den Bau einer Neſſethalbahn zwiſchen
Eiſenach und Friedrichswerth.

Magdeburg 3. März. Hier wurde eine
Frau Stagge aus Burg verhaftet, die als Frau
vom Lande in mannigfachen Geſchäſten Einkäufe
machte und dabei falſche Thalerſtücke mit der
Jahreszahl 1870 und dem Münzzeichen A veraus
gabte. Als muthmaßliche Verfertiger der Falſchſtücke
ließ die Polizei den Ehemann und Sohn der Stagge
in Burg verhaften. Die Falſtkate ſind recht ge
ſchickt gemacht.

4 Ruhla, 3. März. Fabrikbeſitzer Otto Barden
heuer hat ein Kapital von rund 21000 Mark
geſtiftet, deſſen Zinſen den beiden hieſigen
Frauenvereinen zufließen ſollen zur Linderung der
Roth unbemittelter Kranker

4 Wernigerode, 4. März. Der Verein
zur Erhaltung der Denkmäler in der Pro
vinz Sachſen wählte zum Vorſitzenden den Fürſten
Chriſtian Ernſt zu StolbergWernigerode, der die
Wahl annahm. In die gleichen Zwecken dienende
Commiſſion wurde Dr. DöringWernigerode ge
wählt Der letztere iſt bereits am 8. November
v. J. auch zum Provinzial-Conſervator ernannt
und mit der commiſſariſchen Verwaltung ſeitens
des Kultusminiſters vom 1. März ab betraut.

Vermiſchtes.
(Jmmanunel Kaut's Denkmal iſt in Königsberg

Gegenſtand eines höchſt deſpectirlichen Scherzes geworden.
Zu ihrem nicht geringen Erſtaunen bemerkten Frühſpazier
gänger, wie der große Gelehrte ein gefülltes Biergklas
in der Hand hielt und den Vorübergehenden ein
„Schmollis“ zuzurufen ſchien.

Die Königin von Portugal und die Heil
kunde Vor einiger Zeit machte eine Nachricht die Runde
durch die ganze europäiſche Preſſe, wonach die Königin von
Portugal aus philauthropiſchen Gründen ein regelrechtes
Studium der Heilkunde betrieben habe und noch betreibe
Neulich wandte ſich nun der Herausgeber der franzöſiſchen
„Cronique Medicale“ geradezit an die Königin, um Einzel
heiten über die mediziniſchen Arbeiten der fürſtlichen Frau
zu erbitten. Er erhielt darauf von dem Kammerherrn der
Königin, Grafen de Ribeira Grande, ein Schreiben folgenden
Jnhalts: „Jhre Majeſtät nimmt Veranlaſſung, Jhnen für
Ihre Zuſendung zu danken, aber Jhre Majeſtät hat nie
mals Medizin ſtudirt und ſtudirt auch jetzt nicht, folglich
kann auch über ihre mediziniſchen Arbeiten, die nicht
exiſtiren, keine Auskunft ertheilt werden. Das Jntereſſe,
das die Königin an den Fortſchritten der Heilkunde nimmt,
iſt ein rein menſchliches, weiter nichts

(Schreckensherrſchaft im Gold lande.) Der
Gouverneur Brady von Maska hat an die Regierung in
Waſhington ein Schreiben gerichtet, in welchem mit grellen
Farben das geſetzloſe Treiben in Skagnay und Dyea ge
ſchildert wird. Jn Skagnay iſt der HilfsBundes marſchall
bei der Erfüllung ſeiner Amtspflichten erſchoſſen worden
Gleichzeitig und an demſelben Schauplatze wurden viele
andere Mordthaten verübt. Jn jüngſter Zeit haben die
Dampfer eine große Menge von Paſſagieren gebracht, von
denen viele Spielhöllenbeſitzer, Strolche, Halsabſchneider,
Dirnen und Zuhälter aus den verrufendſten Vierteln der
Hafenſtädte ſeien. Dieſe ſeien die Herren der Situation
und hätten ſich zu wüſtem Treiben zuſammengethan. Der
Bundesmarſchall ſei machtlos, weil er nur wenige Deputies
habe, und wenn dieſe es ſich einfallen ließen, ſich einmiſchen
zu wollen, dann würden ſie die Zielſcheibe von Schießeiſen.
Die Autorität der Gerichte könne nicht zur Geltung kommen,
da die Jury die Unholde nicht zu verurtheilen wage, werk
ſie deren Rache fürchte. Gegenwärtig werde ein großes
Bergwerk in Berners Bay, welches das Gericht kürzlich in
die Hände eines Maſſeverwalters gegeben habe, von Berg
leuten vefetzt gehalten, ſodaß der Maſſeverwalter von dem
ſelben nicht Beſitz ergreifen könne. Vor einigen Wochen
habe eine Bande Lungerer den Kapitän des Dampfers
Alki“ gezwungen, die Eingeborenen zu entlaſſen, welche von
ihm als Dockarbeiter engagirt wurden. Die Jndianer ſeien
von den Kerlen in grauſamſter Weiſe mißhandelt worden.
und der Kapitän habe ſich ſchließlich veranlaßt geſehen, mit
den Ruheſtörern einen Vertrag abzuſchließen, indem er

ihnen für die Hantirung der Waaren auf dem Dock 50
Cents pro Kopf und Stunde bezahlte damit ſie nur die
Indianer auf dem Schiffe arbeiten ließen. Jn Jnneau
hatte das Geſindel das Gerichtsgebäude in Brand geſteckt

(Der Zuſtand der Kronprinzeſſin- Wittwe
Stefanie hatte ſich in der Nacht zum Sonnabend weſent
lich verſchlimmert. Die Entzündung an der rechten Lunge
war zurückgekehrt. Die Patientin hatte Anfälle von gäulender
Athemnoth. Ein Arzt wachte die ganze Nacht bei ihr.
Während der Nacht mußte der Burgpfarrer Mayer geholt
werden. Kronprinzeſſin Stefanie wurde deshalb am Sonn
abend mit dem Sterbeſakramenten verſehen und der Kaiſer
am früheſten Morgen von der Verſchlimmerung verſtändigt

Er erſchien ſofort am Krankenbett. Das am Sonntag
Vormittag 11 Uhr ausgegebene Bulletin über das Befinden
der Kronprinzeſſin Wittwe Stefanie beſagt: Die Nacht
war ziemlich ruhig. Die Löſung der linksſeitigen Lungen
entzündung ſchreitet fort. Auf dem rechten Lungenflügek
hat ſich die Entzündung nicht weiter ausgebreitet. Expee
koration etwas erleichtert und reichlicher. Die Herzthätigkeit
und der Kräſtezuſtand ausreichend. Die Teperatur beträgt
36,8 Grad.(Ein Grnbenunglück) wird aus Sosnovice
an der ruſſiſchefchleſiſchen Grnze gemeldet. Jn der Staturn
Grube gerieth die Schachtzimmerung in Brand. Bis Freitag
Nachmittag wurden 20 Bergleute todt zu Tage gefördert-
S In einer anderen Meldung wird die Zahl der Todten
glücklicherweiſe geringer angegeben. Sie beträgt ſechs. Das
Feuer, das durch Fahrlaſſigteit entſtanden ſein ſoll, wurde
nach kurzer Zeit gelöſcht.

Ein Orkan) zerſtörte in Batanbano, auf Habanga
die Kaſerne und das Hoſpital; dabei wurden 9 Soldaten
getötdet und 39 verwundet. Ein Cyklon hat ferner die
Jnſel Mayotte am Eingange des Kanals von Mozambique
in der Nacht zum 28. Februar verheert und erheblichen
Schaden angerichtet. Zahlreiche Menſchen ſind ums Leben

gekommen.
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Hiermit höflichſt eingeladen.

Anng. Freikarten für die Schüler liegen

Keſauran Preußiſcher Adler

Nicht annähernd erreicht
Von irgend einen neuem Reclame- Artikel
ſt in ihren notoriſch unvergkeichlichen Wirkungen

F. d. Hautpflege u. gegen alle Hautun
weinigkeiten u. Ausſchläge nur die altbe
währte

Carboltheerschwefel Seife
Marke: Dreieck mit Brdäkugel mu-
Kreuz von Bergutann Cie. Berlin
W. v. Frkt. a. M. Vorr.: 50 Pfg. pro
Stck. bei Apotheker W. Curtze.

Kaiſer Wilhelmshalle.
Mittwoch den 9. März

6. und letztes
Winter Abonnements Concert

ausgeführt vom Trompeterevrps
Des Thür. Huſ.-Regmts. Nr. 12
unter Leitung des Stabstrom-
Peters Herrn H. Pein vomKäraſſier- Rgmut. Graf Wrangel
Oſtpreußiſches) Nr.

Königsberg.
un Anfang 8s Uhr abends e

Pillets im Vorverkauf a 30 Pf. bei den
Herren K. Hennicke, Cigarrenhandlung, Bahn
Jofſtraße, Heinr. Schultze j. Cigarren
Handlung, kleine Ritterſtr, G. Heuer (vormals
A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße, und
E. Wolff, Kaufmann, Roßmarkt.

Entrée an der Kaſſe 40 Pf.

Mein Selle.Reichskrone.
Straube's Muſikinſtitut.

Donnerstag den 10. März,
abends 7 Uhr,

Muſſkaliſche Abendunterhaltung.

Die geehrten Eltern und Angehörigen der
Schüler, ſowie Freunde des Jnſtituts ſind

3 aus

Eintrittskarten à 40 Pf. zur Deckung
Der Unkoſten in Steffenhagens Buchhand

S Inſtitut bereit.
F. Kämmer's Reſtauratton.

Morgen Mittwoch
Schlachtefeſt.

Mittwoch Bohlaehtefest,.
L. Wassermannm-

Dienſtag
hansſchlachtene Wurſt

Wie läg. Lindenſtraße 12.
Schlachtefef,

früh 9 Uhr Wellfleiſch.

R. alEinige ſunge Mädchen,
Velche von Oſtern ab die Weißnäherei, ſo
wie Zuſchneiden gründlich erlernen wollen,

J

empfiehlt ſich

werden noch angenommen vor
Braun Sander, Roßmarkt 5.

4 Zur S

glsche Sehmiedehe

knglsch Aufhrar

S MoritzSchirmer, Mersehburg
Entenplan 2,

empfiehlt zur inseg nung
Für Coxſimandinnen:

9 Corſet sin allen Weiten
von 80 Pf. an,

weiße Röcke
von Mk. 1,75 an,

e strümpfe
in Wolle und Baumwolle,

Handſchuhe,
ſeidne Pänder,
Schleier, ſeidne Tücher,
BProſchen, Armbänder,

Rüöüſchen, Schürzen

Für Coufitmanden:

Vorhemden,
Rragen, Manſchetten,
Shlipſe,
Hoſenträger,
Handſchuhe,
Socken,
Taſchenkücher,

Slrickweſten,
Parchenthemden

in großer Auswahl, guter Waare
Preiſe allerbilligk am Platze

chneiderei empfehle ich
Zwirne, Seice, Futter, Gaze, Schnuren, Borden, Hadoln,

Stäbe, Schwfeissblätter zu billigſten Ausnahme- Preiſen.Neueſte Strohhüte fir Frühjahrs
Saiſon ſind eingettoffen.

MoritzSchirmer, Mersehburg

Entenplan 2.

Den Eingang hervorragend

Frü jahrsneuhe

in Damenputz

beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

Merſeburg, kl. Ritterſtr. 2,

Ecke Entenplan.

Als Schneiderin

M. Bey er.
gr. Ritterſtraße 20.

r ThärlnglschesTechnikum menau
Höhere u. mittlere Fachachule für
Hlektro- und Maschinen- Ia
Elektro- u. N
Werk meister

hle,

Halle a/S.

Erſte deutſche Lebens u. Unfall- Ver
ſicherungs- Geſellſchaft mit hervorragender
Volksverſicherung ſucht für Merſeburg

Bezirk tüchtigen cautionsfähigen Be
mten mit garantirtem hohen Einkommen.

Nichtſachleute werden gründlich eingearbeitet.
Offerten unter K. D. S51979 an

Haasenstein e Vogler A. G.[tle. 51979 a.

Suche für mein VBaugeſchäft
oſort einen durchaus zuver
äſſigen Mann, der im Rechnen

und Schreiben vollſtändig ſirm,
ſowie auch in Buchführung be

wandert iſt.
Gust. Gras emn.

ſelbſtändige ſaubere Arbeiter
auf großes Stück ſofort geſucht.

l en o ae, Merſeburg,
WMaaßgeſchäft.

e

Agentengeſuch!
Für ein neues Sparſyſtem werden

ſolide Perſonen als Agenten ge
ſucht. Es ſind dabei täglich 5 20
Mark reell zu verdienen Offerten
erbeten unter C I02, Berlins W.
Poſtamt 61.

Ein Arbeiter
von 15 16 Jahren findet dauernde Arbeit

G. Dorf gnm,
Clobigkauner Str. 23.

Einen Lehrling
ſuchen Otto Sehultze e Sohn.

Buchbinderei.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern
Oskar Trommler, Bäckermeiſter

Ein nicht zu junges zuverläſſtges

Hindermädchen
bei gutem Lohn zum 1. April oder ſpäter
geſucht. Frau Rechtsanwalt WIies-

Nordhauſen.
Näheres zu erfragen in den Vormittagss

ſtunden WMeuſchauer Str. a.
Ein junges Mädchen erhält Stellung als

AnfangG. Schönberger sen.
Gotthardtsſtr. 14.

Ein älteres Schulmädchen wird als

Auf arfuanggeſucht an der Geiſel 11.
Ein Hausſchlüſſel

gefunden. Abzuholen

Neumarkt 10, 2 Tr., k.

Verrorem
ein Notizbuch Sonnabend Nacht vom Bahn
hof bis kl. Ritterſtr. Gegen Belohnung ab
zugeben Oelgrube 18 19 im Laden.

In der Nunikkenburg iſt ein grüner
Hut mit grünem Seidenfutter vertauſcht

worden. Bitte umzutauſchen Brühl 9.
Vincener mit Kettchen verloren Abzu

geben gegen Belohnung
Schmalestrasse S.



Regenmäntein, Capes, Costames, Biusen und ma

Neu aufgenommen für e

u e

kär die Frühjahrs-
und Sommer- Saison in unübertroffener Auswabl, von den einfachsten bis zu den

ſo len Qualitäten.

Die Kleiderstoffe Collectionen in Halbwolle-
umd das Preis würdigste-

Wolle und Seide uanfasseWas in diesen Artikeln fabrizirt wird.
m die entzückendsten Sortimente, das Solideste

Portlaufend S Eingänge der r Saison- Neuheiten in

e ema
G U elavelooks sten

Halle aS., Gr
Gardinen Portieèren, Teppiche, Möbelstoffe, Iäuferzeusge. e Bettdecken,

Spaodtol- Gardinen und Spacohtel-Stores,
ſowie Köper-Hpachtel2 -Rouleaux und Roulegaux Kanten in großer Auswahl.

reren und

Dürrcstr. 23, Fart., I. II. Mteage, Halle a.
Schlafdecken etc.

Denen Fabritate, Preiſe
anerkannt billig!

Neuveiten m engliseh Wäll und höchst eßect-
vollem Relſeſgewebem, vom billigsten v Zanun

elegautesſemn Genre.

Möbel Sloße in n Ausfüh )rungen.

52

Die Aerzte nd
ganz erſtaunt über die Erfolge des

Carl Koch ſchen Rährzwiebads
Derſelbe bildet den Kindern geſun des

Blut, ſtarken Hnochenbau und ſchützt vor den
In Packeten zu 10, 20,Kinderkrantheiten.

30 und 60 Pf. bei
A. B. Sauerbrey,
Walther Bergmann, Gotthardtsſtraße 8,
H. Weilamann, Gotthardtsſtraße,
Carl Schmidt, Unteraltenburg,
Reinh. Fränzel, Steinſtraße,
F. Otto Wirth,
Hüthel, Unteraltenburg,
Th. Sieber,
n Rich. Handke,ücheln: Bäckermeiſter W. Ködel.

G
en Wingengſämmtlicher Neuheiten v

Fri h nennneecſer S
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

Mavthia Otto
Hüte zum Woſchen und Moderniſren

anoint t Auhenttingn, Möbeln ſnnin e e

e

erbittet rechtzeitig c. G.

Max etc.Tischlecrmeister.

Beste Arhoeit.

Billige Preise.
Bequeme 8

r

I.

S An Eingang in Fs d
Sommer Neuheiten

8

erlanben wir uns ergebenſt anzuzeigen

Regenmäntel u. Umhänge
S

8

m e ar und farbig zu äußerſt billigen Preiſen. S

e Schwaurze Stofßtes-
zu Conſirmationskleidern paſſend, o zub e n ab. S

Praktiſche Hochzeits und

empfiehlt

c II. Sorte S Pfd.à Pfd. 50 Pfg., IV. Sore A Pfd. 40 Pf.

Gelegenheit teſhente

ingroßer AuswahlAh Pexrr,
Entenplan 2.

e L. Rohr s Margarine
S nach Gutachten erſter deutſcher Chemiker
O benſelren Nährwerth, Geſchmack und Aroma

wie gute Naturbutter und iſt als vollſtändiger
d Erſes für feine Butter zu empfehlen.

Die J à Pfd.beſt 70S d vor e
ſch zu haben im

SpezialR i Geſchäft8 von Jadrikaten Aus der Jabriß

von A. e Mohr.
Juh.:S 88 Gleselwister Is eng S ein kl. Ritterſtraße Ga.

O Pfg., III. Sorte

Hierzu eine Veilage.

c

92 m
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Beillage zu Nr. 56 des „Mexſeburger Correſpondent“ vom 8. März 1898.
e e e

Provinz und Umgegend
J Halle, 6. März. Kommenden Montag be

ginnt hier die zweite diesjährige Schwurgerichts
periode. Dieſelbe wird zwei Wochen Zeit in An
ſpruch nehmen, beſondere Fälle ſind nicht zu ver
zeichnen. Der Tapezierer Hermann Kruſch witz
hier zeigte ſich als ein recht brutäler Menſch. Weil
ſein kleines einhalbjähriges Kind ſchrie, ſchlug der
Menſch unbarmherzig auf daſſelbe ein. Die ärztliche
Unterſuchung ergab neben anderen Verletzungen
einen Oberſchenkelbruch. Der nette Vater wird ſich
deshalb vor Gericht zu verankworten haben. Jn
die hieſige Klinik wurde u. A. das 4jähr. Töchterchen
des Arbeiters Emmerich von hier, mit ſchweren
Brandwunden bedeckt, eingeliefert. Das Kind hatte
mit Streichhölzchen geſpielt und ſolche entzündet,
die Folgen kann man ſich denken.

Dieskau (Saalkreis), 4. März, Einen em
pfindlichen Verluſt erlitt Herr Ländwirth S. in
Bruckdorf, indem in vergangener Nacht in der
Rauchkammer Feuer ausbrach, wodurch die Fleiſch
wagren von zwei geſchlachteten Schweinen vollſtän
dig vernichtet wurden.

Kloſtermansfeld, 5. März. Heute Morgen
5 Uhr iſt auf dem 81. Achtlochſchachte in der
3. Sohle ein ſchreckliches Unglück paſſtrt. Der
Maſchinenwärter Loch ſtürzte in ein Waſſer
Reſervoir, das mit kochendem Waſſer angefüllt war.
Die Brandwunden waren ganz fürchterlicher Art.
Der Transport des Verunglückten in's Eislebener
Krankenhaus wurde ſofort vorgenommen. Dort iſt
der Bedauernswerthe nicht wieder zum Bewußtſein
gekommen, ſondern den ſchrecklichen Wunden er

legen. Hall. Ztg.Torgau, 4. März. Romanhaft klingt gerade
zu die Kunde von einem Unglücksfall, der ſich
auf einem Gute in der Nähe unſerer Stadt er
eignete. Dort war ein Scheunenthor aus den
Angeln gehoben worden. In der Nacht kamen nun
die Ochſen los als der Nachtwächter des Hofes
ſie wieder eintreiben wollte, riß dabei ein Thier die
das Thor haltenden Stützen um, das niederſtürzte
und den Nachtwächter unter ſich begrub. Die
Hilferufe des Aermſten verhallten ungehört, und
erſt nach 3 Stunden gelang es ihm, ſich zu be
freien, was nur dadurch möglich war, daß er mit
den Händen die Erde aufgrub und ſich dadurch
einen Weg aus ſeinem Gefängnſſſe befreite. Jnner-
lich ſchwer verletzt, ſchleppte ſich der Unglückliche,
dem das Blut aus Mund und Naſe drang, nach
ſeiner Wohnung. Dort liegt er ſo ſchwer darnieder,
daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Leipzig, 4. März. Ein Söhn, der für
ſeinen Vater eine Frau ſucht. Jm „Leipziger
Tageblatt“ iſt zu leſen „Suche für meinen Vater
mit ruhigem Geſchäft, ſtreng ſolider Mann, eine
ältere, alleinſtehende Wittwe oder Fräulein mit
etwas Baarvermögen. Offerten mit Angabe der
Verhältniſſe unter Daß der Sohn für den
Vater eine Frau und auf dieſem nicht mehr unge
wöhnlichen Wege ſich eine Mutter ſucht, das iſt
alles Mögliche. Beſonders hübſch iſt von dem
guten Sohne, daß er ſeinen Vater für einen ſtreng
ſoliden Mann erklärt! Auch ein Zeichen der Zeit.
mee

Localuggrigten.
Merſeburg, den 8. März 1898.

Die hieſtge Geflügel- Ausſtellung in der
Kaiſer Wilhelms- Halle war auch am Sonn
tag und geſtern trotz des an beiden Tagen recht
ungünſtigen Wetters gut beſucht. Nur das aus
wärtige Publikum, namentlich die Landwirthe, waren
nur ſpärlich vertreten wohl eine Folge des an
haltenden Schneefalles in der Nacht zum Sonntag,
der die Wege in einen miſerablen Zuſtand verſetzt
hatte. Geſtern Mittag fand die Ziehung der mit
der Ausſtellung verbundenen Lotterie ſtatt die
ofſizielle Ziehungsliſte wird vorausſichtlich in der
morgenden Nr. d. Bl. veröffentlicht werden. Am
geſtrigen Abend erfolgte der Schluß der Ausſtellung.

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die folgen
den unſern Kreis betreffenden Notizen für den 5.
März. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr.
Kreis Merſeburg. Weizen 17,10 19,00 Mk.

Roggen 13,60 15,00. Mk. Gerſte 17,00--20,00,
der 14,50 16,50 Mk. Erbſen 16,00 bis 20,00

k. Kartoffeln Mk.
Die Raupenplage war im vorigen Jahre

für Gartenbeſitzer eine große Kalamität und auch
dieſer Sommer verſpricht den gleichen Uebelſtand zu
bringen, denn die Bäume ſtrotzen nur ſo von
Raupenneſtern. Jetzt iſt es eine Kleinigkeit, die
Bruk zu zerſtören wenn die Blätter erſt entfaltet
ſind, hat es ſeine großen Schwierigkeiten. Jeder

Beſitzer von Bäumen ſollte deshalb ungeſäumt das
Abraupen vornehmen laſſen, wie es ja polizeilich
angeordnet iſt. Was nützt dem einen die ſorgſamſte
Behandlung ſeiner Obſt und Zierbäume, wenn der
Nachbar darin läſſig iſt.

(Perſonalien.) Der PoſtAſſiſtent Saal
bach iſt von hier nach Halle verſetzt worden.

Zur Warnung für Hausbeſitzer. Ein
für alle Hausbeſitzer intereſſanter Prozeß hat in
Limburg ſeinen Abſchluß gefunden. Ein Fräulein
war voriges Jahr infolge mangelhafter Beleuchtung
die Treppe hinuntergefallen, wobei ſie ſich ſo er
hebliche Verletzungen zuzog, daß ihr ein Bein vber
halb des Kniees amputirt werden mußte. Der Be
ſitzer wurde zur Tragung ſämmtlicher Unkoſten ſowie
zur Bezahlung von jährlich 500 Mk. an das Fräu-
lein verurtheilt

Jn der hieſigen Geſtügel- Ausſtellung ſind am
Sonntag Abend ein paar Tauben aus ihrem
Käſig geſtohlen worden. Des Diebſtahls ver
dächtig ſind zwei halbwüchſige Burſchen, die das
Taubenpaar bei einem hieſigen Händler bereits am
Sonntag Abend zum Kauf anboten, aber abgewieſen
wurden, da dem Handelsmann die Sache verdächtig
vorkam.

S Zur Ergänzung unſerer Bemerkungen über die
Schulaufnahme in Nr. 55 unſeres Blattes fügen
wir noch hinzu, daß nach behördlichen miniſteriellen
Beſtimmungen zu Oſtern jeden Jahres diejenigen
Kinder aus der Schule entlaſſen werden können,
welche an dieſem Termin das 14. Lebensjahr ent
weder vollendet haben oder bis zum 30. September
deſſelben Jahres vollenden werden, vorausgeſetzt
daß ſte acht Jahre die Schule regelmäßig beſucht
und die erforderliche geiſtige und ſittliche Reife er
langt haben. Um nun einen achtjährigen Be
ſuch der Schule gleichmäßig herbeizuführen, müſſen
alle diejenigen Kinder, welche in der Zeit vom
1. October des vorigen bis zum 30. Sep-
tember des laufenden Jahres das 6.
Lebensjahr vollenden, in die Schule zu Oſtern
eintreten. Diejenigen Kinder, welche aus irgend
welchen Gründen noch nicht aufgenommen werden
können, treten 1 Jahr ſpäter ein, können aber auch
dann nicht mit den zu Oſtern d. J. aufgenommenen
entlaſſen werden. Die Dispenſation von der Auf
nahme erfolgt auf Grund eines ärztlichen Atteſtes.

Jn der gr. Sixtiſtraße erregten geſtern Nach
mittag zwiſchen 1552 Uhr zwei der Schule ent
wachſene Jungen unliebſames Aufſehen, die ſich
dort ungenirt umherbalgten und mit einem Meſſer
blutige Verletzungen beibrachten. Zu bedauern war
nur, daß nicht zufällig ein Executivbeamter erſchien,
um der widerlichen Scene ein ſchnelles Ende zu
machen.

Seit Sonntag früh hat ſich Stadt und Land
wieder einmal in Schnee gehüllt, der ſeit
Sonnabend Abend bis Sonntag Nachmittag faſt un
unterbrochen, wenn auch nicht ſehr reichlich, niederging.
Näch einer froſtigen Nacht wiederholte ſich geſtern
der Flockentanz in verſtärkter Weiſe bei ziemlich
niedriger Temperatur mit dem Erfolge, daß
man ſich hier und da mit Schneeſchippen reſp.
Fegen beschäftigen konnte. Gegen Abend ſtand das
Queckſilber des Thermometers bereits in der Nähe
des Gefrierpunktes, ſo daß die Nacht vorausſichtlich
wieder einige Grad Froſt bringen wird.

Auf der Halleſchen Straße machten ſich am
Sonntag Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr zwei wahr
ſcheinlich nicht ganz zurechnungsfähige Muſitker das
ſonderbare Vergnügen, Feuerlärm zu blaſen
Die Anwohner fuhren infolgedeſſen erſchreckt mit
den Köpfen aus ihren Fenſtern, beruhigten ſich aber
bald wieder, da weitere Signale von den inzwiſchen
verduſteten Bläſern nicht gegeben wurden. Hoffent
lich gelingt es, dem groben Unfug die gebührende
Strafe folgen zu laſſen.

Ans den Kreiſen Querſurt und Merſeburg.
g. Querfurt, 5. März. Ein ſchwe es Un

glück hätte leicht geſtern den Schmiedemeiſter K.
hier betreffen können. Am Mittwoch hatte derſelbe
eine Fuhre Steinkohlen bekommen. Beim erſten
Verbrauch der Kohle explodirten im Feuer 2
Patronen. Bei näherer Unterſuchung der Koh e
ſtellte ſich heraus, daß ſich nicht weniger als 44
geladene Patronen vorfanden. Bei anderen
Schmiedemeiſtern haben ſich keine Patronen gefunden.

Wetterwarte.
Vorausſitchtliches Wetter am 8. März. Milbdes,

meiſt wolkiges bis trübes, windiges Wetter mit

Vermiſchtes.
(Der Kaiſer im Bremer Rathskeller.) Beim

Aufenthalt des Kaiſers in Bremen beſuchte derſelbe, wie

bereits gemeldet, auch den dortigen Rathskeller. Der
Bacchusſaal war zu Ehren des hohen Gaſtes reich wit
Lorbeer und Palmen geſchmückt. Der Jmbiß, der nach
althergebrachter Sitte an eichenen, ungedeckten Tiſchen ein
genommen wurde, beſtand aus folgenden kalten Speiſen:
Schildkröten Bouillon. Natives mit Freiburger Salzbretzeln
und Cheſterkäſe, AſtrachanKaviar, belegten Brödchen mit
GänſeleberPaſteten, Lachsſchinken und Käſe. Die ſervirten
Weine waren 1889er Nierſteiner, Rehbach, Riesling, 1898er
Oberemmler Rouler- Ausleſe, 1886er Oeſtricher Doosberg
Beerenleſe und 1886er Rüdesheimer Berg Riesling-Axs
leſe. Der Kaiſer war während der Tafel in überaus leut
ſeliger Stimmung und unterhielt ſich lebhaft mit dem
Bürgermeiſter Dr. Pauli über die Marinevorlage, auch
ſprach er ſeine Anerkennung über den neuen Kaiſerhafen in
Bremerhaven aus. Die übrigen Anweſenden wurden vom
Kaiſer ebenfalls öfters ins Geſpräch gezogen. Die heitere
Laune des Kaiſers kennzeichnete ſich am beſten dadurch, daß
er, als er den Saal betrat, ausrief: „Das iſt doch ein zu
gemüthliches Plätzchen, einen guten Trunk zu thun Es
iſt übrigens das ſiebente Mal, daß der Kaiſer der Stadt
Bremen einen Beſuch abgeſtattet hat; der erſte erfolgte am
21. April 1890.

Ergriffene Verbrecher.) Seit einigen Wochen
wurden fortgeſetzt Attentate auf Eiſenbahnzüge auf der Strecke
BuchwaldSprottau verübt, dadurch, daß große Steine auf
die Schienen gelegt wurden. Geſtern wurde als Urheber
der Attentate ein Bauerngutsbeſitzer aus einem Gebirgsdorf
des Kreiſes Sprottau ermittelt und gefeſſelt ins Gerichts
gefängniß daſelbſt eingeliefert

on den beim Häuſereinſtur z) in der Apoſtel
ſtraße zu Köln verunglückten Leuten befindet ſich nunmehr
noch eine Leiche unter den Trümmern. Ein Steinmetzgehilfe
wurde herausgeſchafft, dem der Kopf vollſtändig vom Rumpfe
getrennt war. Der Zuſtand der im Hoſpital liegenden Lewte
hat ſich noch nicht gebeſſert. Demſelben Bauunternehmer,
der in dem eingeſtürzten Hauſe die Umbauten führte, iſt vor
zwei Jahren gleichfalls ein Neubau eingeſtürzt, wobei ſieben
Perſonen verunglückten.

Knabe oder Mädchen) das wird nur noch
wenige Tage die Frage ſein. Denn Prof. Schenk hat ein
Werk über ſeine Entdeckung ſchon dem Druck übergeben. Es
wird im Verlag von Schallehn und Wollbrück in Wien und
Magdeburg in allernächſter Zeit erſcheinen und den Titel
„Einfluß auf das Sexualverhältniß“ führen. Es iſt 8 bis
9 Druckbogen ſtark und in einer für Jedermann verſtänd
lichen Sprache verfaßt. Zugleich verlautet, daß alle bisher
verbreiteten Nachrichten über Schenks Theorie keinen Anſprxch
auf Richtigkeit haben.

(Duell mit tödtlichem Ausgang.) Rom, 6.
März. Wegen eines Zeitungsſtreites fand heute zwiſchen
dem Deputirten Macola, dem Director der „Gazetta vie
Venezia“, und dem Deputirten Cavallotti ein Duell ſtatt,
dei dem Cavallotti in Folge eines Säbelhiebes, der die
große Schlagader durchſchnitt, todt auf dem Platze blieb.

Ein plötzlich ausbrechender Sturm) über
raſchte in der Nacht zum Sonnabend die LachskutterFlottille
aus Memel auf See. Vier Kutter wurden an den Strand
geworfen, andere ſind ſchwer beſchädigt. Zehn Fiſcher ſind
ertrunken ſechs werden noch vermißt.

(Dürch eine Feuersbrunſt) ſind in Zaleſie bei
re zwölf Bauernwirthfchaften mit 22 Gebaäuden zerſtört
worden.

(Jn Perſien) herrſcht ſeit Ende Februar furcht
bares Unwetter. Die große Straße von Reſcht und
Teheran iſt unwegſam, da die Päſſe in den Bergen zugeſchneit
ſind. Ueber 100 Menſchen ſollen umgekommen ſein. Viele
werden außerdem vermißt. Seit einem Menſchenalter hat
man in Perfien nicht ein ſo furchtbares Wetter erlebt.

Ein Kirchenraub) iſt in Florenz nach dem
„Berl. Tagebl.“ verübt worden. Die Markuskirche wäre
von unbekannten Dieben ausgeraubt worden. Der Zeitung
„Meſſaggero“ zufolge ſollen Pretioſen im Werthe von einer
halben Million Lire verſchwunden ſein.

er Eiſenbahnraub bei Nizza,) dem eine alte
Engländerin Burke zum Opfer fiel, die beraubt und aus dem
Waggon geworfen wurde, wird ſeine Sühne finden. Der
Verbrecher iſt gefaßt. Er iſt ein elegant gekleideter Schwede
von 50 Jahren Namens Anton Erikſon aus Uddevabla.
Darauf bauend, daß ſein Opfer zweifellos beim Sturze aus
dem Waggon oder durch Ueberfahren im Tunnel von Venti
miglia das Leben verloren haben müßte, ſowie in der An
nahme, daß man ihn ſo nahe am Thatorte am allerwenigſten
ſuchen werde, war der Attentäter gleich an der nächſten
Station in Mentone aus dem Zuge geſtiegen und dort ge
blieben. Anfangs legte ſich der Gauner auf entſchiedenes
Leugnen, als aber bei der Confrontirung mit ſeinem Opfer
Frau Burke ihn auf das Beſtimmteſte wieder zu erkennen
erklärte, legte er ein umfaſſendes Geſtändniß ab.

Ein Raubmordverſuch) iſt in München ver
übt worden. Ein 20 jähriger Diener wurde erſt 19
Stunden nach dem Attentat mit tödtlichen Wunden aufge
funden. Der Mörder iſt in der Perſon eines nicht ins
Haus gehörigen 21 jährigen Pferdeknechts entdeckt, verhaftet
und geſtändig. Der Burſche war am März in den Stall
gekommen, hatte gehört, daß die Herrſchaft und der Kutſcher
andern Tags abweſend ſein werden, ſchlich ſtch in das neben
dem Schlafraum des Dieners im Hintergebäude gelegene
Heulager und wartete, bis der Diener um 11 Uhr nachts
nach Hauſe kam, dann bat er ihn, in ſeiner Kammer über
nachten zu dürfen, erhielt die Erlaubniß und ſchlug dem zu
Bette Gegangenen mit einem mitgebrachten Ziegelſtein die
Hirnſchale ein. Er ſtahl zwei Uhren, die er andern Tags
um 3 und 4 Mark verkaufte, ſowie ein Pelzjaquet, das er
anzog, und entfernte ſich, die Thüre von außen verſperrend.
Der Diener hatte Tags vorher der Köchin geſagt, er werde
ſich wegen der Abweſenheit der Herrſchaft einen guten Tag
machen und den halben Tag verſchlafen. Als ihm die
Köchin um S und 10 Uhr das Frühſtück, um 2 Uhr
das Mittageſſen bringen wollte, fand ſie die Thüre ver
ſchloſſen und hörte von drinnen unverſtändliche Laute. Sie
glaubte, der im Bett Liegende wolle im Schlafen nicht ge
ſtört werden. Als ſie um 7 Uhr abends noch nicht geöffnet
bekam, wurde ſie beſorgt, ſprengte die Thüre ein und fand
den Schwerverwundeten röchelnd und in ſeinem Blute im
Bette. Jn dieſem Moment kam auch die Herrſchaft nach
Hauſe und der Kutſcher frug den mit Bewußloſigkeit
Ringenden, wer ihn ſo zugerichtet habe. Mit vieler Mühe
brachte der Verwundete endlich heraus: „Der geſtern bei
Dir war. Der Kutſcher erinnerte ſich des Burſchen und
fragte: „der Schwarze“ Der Verwundete gab ein be
jahendes Zeichen. Auf dieſen Anhaltspunkt hin recherchirte
die Polizei und fand den Thäter auch in einem Cafshauſe.



(Zwei jugendliche Durchgänger) aus Berlin,
welche angeblich die Abſicht hatten, nach Kiaotſchau auszu
wandern, würden am Freitag in Spandau verhaftet. Die
Knaben im Alter von zwölf und zehn Jahren ſind die Söhne
eines im Weſten der Stadt wohnenden Fabrikanten H. und
deſſen Prokuriſten. Sie hatten ſich heimlich aus den elter
lichen Wohnungen entfernt, nachdem der kleine H. die Kaſſe
ſeines Vaters um etwa 200 Mk. erleichtert hatte, und fuhren
dann nach Spandau, um ſich dort mit Waffen auszurüſten.
Als ſie guf dem Bahnhof bei einem Beamten ſich nach einem
Waffengeſchäft erkundigten, benachrichtigte der Beamte einen
Poliziſten, der die beiden Flüchtigen feſtnahm, die von den
Vätern ans Spandau abgeholt wurden

(Folgenſchwerer Faſchingsſcherz.) Die Be
wohner von Wotſchna ſehnten ſich ſchon lange nach einem
eigenen Pfarrer Die Männer des benachbarten St. Martin
brachten ihnen am Faſchingdienſtag einen Pfarrer aus Stroh.
Die von Wotſchna fielen über ihre ſpottſüchttgen Nachbarn
her und es kam zu einer förmlichen Schlacht. Viele Ver
wundete blieben auf dem Platze Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen

Meheſte Nachrichten

Wien, 7. März. Die geſammte Preſſe drückt
ihre Ueberraſchung über den über Nacht er
folgten Miniſterwechſel aus. Allgemein iſt
die Anſicht vorherrſchend, daß der deuſchfeindliche
Einfluß an maßgebender Stelle viel zum Rücktritt
des Miniſteriums Gautſch beigetragen hat.
Graf Franz Thun ſoll, wie verlautet, bereits
die wichtigſten Miniſterpoſten beſezt haben. Dr.
Bielinsky ſoll das Finanzportefeuille, Dr. Stein
bach das der Juſtiz und Marquis Bacquehem
das Miniſterium des Jnnern übernehmen. Graf
Franz Thun hat ſich lediglich das Präſidium vor
behalten

Prag, 7. März. H. T. B) Geſtern fanden
hier den ganzen Tag über deutſche feindliche
Demonſtrationen ſtatt; mehrere deutſche
Studenten wurden auf der Straße mißhandelt.
Die intervenirende Polizei wurde mit Steinen be

worfen. Abends wurden im deutſchen Hauſe, ſowie
in mehreren deutſchen Gaſt und Kaffeehäuſern
Fenſterſcheiben eingeworfen.

Madrid, 7. März. Der Miniſter des
Aeußeren zeigte dem amerikaniſchen Geſandten
Wovodford an, die ſpaniſche Regierung wünſche,
daß der amerikaniſche Generälconſul in
Havanna, F. Lee, abberufen und die Kriegs
ſchiffe vor Kuba durch Handelsſchiffe erſetzt würden,
damit der offizielle Charakter des dortigen a me vi
kaniſchen Unterſtützungsdienſtes beſeitigt werde.
Woodford übermittelte dieſe Wünſche ſeiner Regie
rung in Waſhington auf telegraphiſchem Wege. Sie
antwortete, daß ſie ſich weigere, unter den gegen
wärtig obwaltenden Umſtänden Lee zurückzube
rufen und den Dienſt der Kriegsſchiffe einzu
ſtellen unter dem Hinweis darauſ, daß Kreuzer
für die Küſtenwacht keine Schlachtſchiffe ſeien.

Madrid, 7. März. Jnfolge der Weigerung der
Regierung in Waſhington, die von Spanien ge
forderte Abberufung des amerikaniſchen Conſuls
Lee von Havanna anzuordnen, ſowie die ameri
kaniſchen Kriegsſchiffe vor Kuba durch Handelsſchiffe
zu erſetzen, hat ſich die Situation weſentlich ver
ſchärft. Die Sprache der Preſſe gegenüber
Amerika iſt wieder ſehr heftig. „Jmparcial“
fordert die Ausweiſung der auf Kuba wohnenden
Amerikaner, weil ſte unter dem Schutze des General
Conſuls Lee offen die Aufſtändiſchen begünſtigen.
Natalio Loro, der Sagaſta bedrohte, leidet an
Größenwahnſinn. Er richtete ein Geſuch an die
Königen, ſie ſolle ihm 80 000 Mann behufs Be
kämpfung Nordamerikas anvertrauen

Konſtantinopel, 7. März. Der erſte
Secretär der bulgariſchen Geſandtſchaft
Marhatroſow, gegen welchen geſtern ein Attentat
verübt worden iſt, iſt geſtorben. Die Polizei
ſetzt die Nachforſchungen nach dem Attentäter, der Depots in allen Apotheken

entkommen iſt, fort. Es ſind 5 Verhaftungen vor
genommen worden.

Athen, 4. März. Auf Veranlaſſung der Stadt
verwaltung wurde geſtern in der Metropolitankirche
in Gegenwart einer zahlreichen Menſchenmenge ein
Tede um celebrirt. Nach der Feierlichkeit zog die
Menge mit dem Bürgermeiſter und den Jnnungs
vorſtänden nach dem Schloß, um dem König
eine Huldigung darzubringen. Dieſer erſchien auf
dem Balkon und dankte in einer Anſprache an die
Verſammelten dem ganzen griechiſchen Volke für dieſe
Kundgebungen, welche die Liebe und das unerſchütter
liche Vertrauen des Volkes zum Königthum bewieſen
ſein einziger Gedanke ſei das Glück und der Ruhm
Griechenlands, wofür er immer gearbeitet hätte. Be
geiſterte Zurufe folgten der Anſprache
e

Reklametheil
bis 5,85 p. Met. jaFoulard-Selde 95 Pl. e e

in den neueſten Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, weiße
und farbige HennebergSeide von 75 Pf. bis Mk. [!8,65
p. Met. in den modernſten Geweben, Farben und
Deſſins. An Private porto- und stegerfret ins Haus
Muſter umgehend.

Henneberg's Solden Fabriken u Hof Zürleh.
T anſ dem Gebiete des Thee Handels iſt die Firma Thee

Meßmer (Kaiſerl. Königl. Hoflieferant, Frankfurt a. M.
mit Filiglen in Berlin und Baden-Baden) wohl die
leiſtungsfähigſte und größte in Deutſchland. Meßmer's
Thee iſt in allen Kreiſen zu ſinden, wo täglich Thee ge
trunken und die Feinheit der Qualität am meiſten ge
würdigt wird. Nur in feineren Geſchäften käuflich in
plombirten Packungen mit Firma und Preisaufdruck

2 Müttern, welcheVorſor glichenKinder huſten hören,
überhaupt Allen, welche an hartnäckigem und qualvollem
Huſten leiden, können nicht dringend genug Fay's ächte
Sosener MineralPaſtillen empfohlen werden. Bezüg
lich der Schleimlöſung ſind ſie unübertroffen. Preis 85 Pfg.

Au zeigen.
Für dieſen Theil überninnnt die Kedaertor

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung. Abonnements auf das Jahr vom 1. April
Kirchen und Familien Nachrichten.
Dom. Vacat.
Domkierche. Freitag den 11.

abends 6 Uhr Paſſtonsgottes dienſt. Diaconns
Bithorn.

Stadt. Getauft; Martha Margarethe,
T. d. Drehers Reitzmann; Franz Reinhold
Otto, S. d. Reſtaurateurs Sachſe; Friedrich
Karl, S. d. Fabrikarb. Franke;
Anna, T. d. Reg Canzlei- Diätars Gaſſe;
Walter Konrad, S. d. Barbierherrn Will,
Anna Mattha, T. d. Geſchixvführers Grün
wald. Beerdigt: die älteſte T. d. Hand
arbeiters Becker

Donnerstag Abend 7 Uhr Paſſions
gottesdienſt. Prediger Bornhak.

Neumarkt. Getauft: Richard Karl
Fritz S. d. Me alldrehers Klee; Hedwig
Anna Eliſe, T. d. Fabrikarb. Kloß; Anna
Jda, T. d. Fabrikarb. Däne.

Reumarktskirche. Freitag den 11. März,
abends 7 Uhr, Paſſionsandacht. Paſt. Teuchert.

Altenburg. Getauft: Minna Anna
Märtha, Tochter d. Fabrikarb. Pelz; Maxie
Minna, T. d. Reſtaurateurs Sack

Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottes
dienſt. Paſtor Delius

Todes Anzeige.
Sonntag früh 8 Uhr verſchied nach langem

Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter
Johanne Neugebauer geb. Hecker, in
ihrem 48. Lebensjahre. Dies allen Freunden
und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil
nahme zur Nachricht.

ie trauernden Hiterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nach

mittag 5 Uhr vom Krankenhauſe aus ſtatt.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 28. Februar bis 6. März 1898

Gebvren; ein unehel. S. dem Regier
Civ.Supern. Kabiſch eine T gr. Ritterſtr.
22; dem Handarb. Finkgräfe ein S Clobig
kauer Str. 29; dem Handarb. Dreſe eine T.
Johannisſtr. 8; dem Lehrer May ein S.
Weiße Mauer 16; dem Gärtner Mahgatt eine
D. Weinberg 2; dem Geſchirrführer Mangold
eine T. Sixtiberg L1; dem Zimmermann
Michaelis eine T, Leunger Str. 5; dem
Schloſſer Zaulig ein S., Brühl 7, dem
Fabrikarb. Emſel ein S., Vorwerk dem
Werkführer Eckardt eine T Vorwerk 17
re e We eine T Gotthardts
raße 16; dem Fabrikſchmied Zipſner eineD., Annenſtr 8 e e

Geſtokben: des Handarbeiters Becker T.,
10 J., Hirtenſtr. 9.

eeeeeeeeeeeeeeAmtliches
Bekanntmachung.

Wer den Urheber des an 26. Jebruar
Js. abends bei dem Molkereibeſitzer

Burde hier ſtattgehabten Brandes dergeſtalt
zur Anzeige bringt, daß derſelbe gerichtlich
beſtraft wird, erhält von der Provinzial Städte
Feuer Societät eine Prämie bis zu 300
Mark.

Merſeburg, den 3. März 1898.
Der Magiſtrat.

März Herrn Schulz unter gleichzeitiger Zahlung

Thereſe triet, in welchem Falle gleichwohl das

ſinde- Kranken Abonnement aufmerkſam. Der
Abonnementspreis beträgt pro Jahr 3 Mk.

1899 bis ult. März 1899 erſuchen wir im
Communal Büreau bei dem Stadtfeeretär

des Abonnementspreiſes anzumelden.
des Regulativs für das Dienſtboten

Kranken Abonnement lautet: Wer im Laufe
vo Abonuementsjahres vom I. April
bis 31. März dem Abonnement bei

volle Jahresabonnement zu zahlen iſt,
erlaugt das Aurecht auf freie Kur

und Verpflegung ſeiner Dienſtboten erſt
nach Ablauf von 14 Tagen nach dem
Tage des Beitritts.

Merſeburg, den 4. März 1898.
Der Magiſtrat.

Donnerstag den I0. März d. J.
vormittage 10 V

ſollen auf Bahnhof Corbetha etwa
250 Stück alte eichere Bahnſchwellen

öffentlich und meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung verkauft werden.
Königl. Eiſenbahn Betriebs Jnſpection

Weiſzenfels.

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 9. März er. vorm.

9 Uhr, werde ich im „Schützenhauſe“
hierſelbſt

Schreibtiſch 2 Fophas, 1
Jertikow, 1 Kleiderſchrank
1 Regal, 1 Fiſch, 4 Poßr-
ſeſſel, 4 Rohrſtühle, 1 Regu-
lator. 1 Hängelampe, 6 Milder,
I Tuban 1Chocoladenantomat

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 7. März 1898.

Meger, Gerichtsvollzieher

HMolzauctton,
Mittwoch den 9. d. M., nachmittags

2 Uhr, ſollen die beim Abbruch Dnten-
Plan Nr. 7 gewonnenen

alten Hölzer
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Ein zugfeſtes Arbeits
Pfers ſteht zu verkaufen

J. i. Gaſthof z Löwen.

Eine Kuh mit dem Kalbe
W ſteht zu verkaufen

Franklehen Nr. 64.
Ein Paar Länferſchweine

J zu verkaufe
Aunenfttage Nr. l.

Wir machen auf das hier beſtehende Ge

empfiehlt als Spezialität:

H. Winkler, Stein u. Bildhauerei
Merſeburg, Clobigkaner Str,

Roderue
S Grabdenlmäler

in Granit, Synit, Marmor und
Sandſtein

e in ſauberſter Ausführung und reeller Preislage!

Erneuerungen alter Denkmäler
J werden geſchmackvoll ausgeführt.

Eine große Partie
verſchiedene Kuöpfe
zur Damenſchueiderei verkauft billig

B. Benemann,

Mark 3000
werden auf ein in guter Lage der Stadt be
findliches Hausgrundſtück ſofort oder ſpäter
geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

1 Logis, 3 St., K., K., Spk., iſt unter
günſtigen Bedingungen ſofort preiswerth zu
vermiethen. Offerten unter 4 B. 25 bitte
in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Schlafſtelle
offen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Freundliche Schlafſtelle
offen Burgstrasse 10.Freundliche Schlaſſtelle

oſſen Lindenſtraße 7.
Eine einzelne Fran ſucht eine

G Wohn u n g.Adreſſen unter O B in der Exped. d. Bl.
abzugeben.

Eine Wohnung im Preiſe bis 450 Mark
zu miethen geſucht.

Offerten mit genauer Angabe von Preis,
Dermin und Räumlichkeiten in der Exped. d.
Bl. sub I N.

zum Waſchru n. Prennen
werden angenommen

Eine Grube Stalldünger
iſt billig abzufahren Wadtgerg Alltuhe 12 und Karlſtraße II

erannoriche Rebgenon Ding d Berlag von Th. Rohre in Merſchucg,

Bocok-Bier
aus der Brauereie Felſenkeller,
Weißenfels empfiehlt
in Syphon 1,50 Mar!,
30 Flaſchen 3,00 M.
frei Haus.

Carl sSehnmfet,
Syphou- und Flaſchen Bier-Verlag,

Vnteraltenburg 59.

ff. Süßrahm-
Dafel-Btargarine

(Erſatz für Landbutter)
in Pſd.-Stücken à 33 Pfg.

empfiehlt A. aus.
Salz- Heringe

S Stück Pfg.

A Stück 10 Pfg.

A. WasDienstag
empfiehlt

friſch geräncherte Heringe
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